
   24.08.07  3. Jedermann-Cross-Triathlon 
mit neuem Teilnehmerrekord  
   

 
 

Der Drittauflage stellten sich in diesem Jahr 70 Sportlerinnen und Sportler im Einzel- und 
Staffelwettbewerb in jeweils 4 Altersklassen (Kinder, Jugend, Hauptklasse und Senioren) bei 
Frauen und Männern, was einem neuen Teilnehmerrekord entspricht. 
 
Bei guten Bedingungen (Wassertemperatur 19° C – akz eptabel, Wolken mit gelegentlichem Son-
nenschein, 20° C Lufttemperatur – für die Kombinati on Rad/Lauf nahezu ideal)  verfolgten über 400 
begeisterte Zuschauer das Schwimmen im Kiessee über 0,4 km, das nachfolgende Radfahren über 
9,2 km und das abschließende Laufen über 5 km am  Ufer des vorderen Breitunger Sees.  
 
Die neue Streckenführung mit 2 Runden a 2,5 km mit „Rundenarmbändchen“ für jeden 
abgeleisteten Streckenabschnitt garantierte faire Wettkampfbedingungen und bot zusätzlichen 
frenetischen Beifall für alle Teilnehmer.  
Der Triathlonverein Barchfeld als routinierter Veranstalter glänzte mit perfektem Service (schnelle 
Ausgabe der  Startunterlagen = Startnummer, Chip zur elektronischen Zeitmessung sowie 
Verpflegungsgutschein für Getränke, Obst und wie kann es anders sein eine Thüringer 
Rostbratwurst; Sicherheitskontrollen für Rad und Helm, Helfer an allen wichtigen Stellen, Sport-
reporter Gert Hellmann als äußert sachkundiger und unterhaltsamer Mann am Mikrophon).  
Bereits beim Schwimmen wurde das Teilnehmerfeld weit auseinander gezogen – während die 
Schnellsten bereits aus dem Wasser stiegen, hatte das Hauptfeld die Wendemarke am FKK-Strand 
(eine zusätzliche Motivation) noch gar nicht erreicht. Die auch für normale Drahtesel geeignete, 
flache Radstrecke bot danach auch dieses Jahr ihr typisches „Cross“-Flair mit reichlichen Pfützen, 
wodurch viele Teilnehmer eine verwegene Musterung der Rückenpartie erhielten (Wellness-Biker 
benutzten natürlich Schutzbleche). 



Nach dem abschließenden Lauf siegte bei den Frauen Annette Lehmann aus Friedrichroda, vor 
Evelyn Fink vom hiesigen Reitverein Barchfeld und Cathrin Haase vom HSV-Weimar-Triathlon-
Club, während bei den Männern hinter dem Sieger Marcus Baldauf vom veranstaltenden 
Triathlonverein und dem Zweitplatzierten Silvio Vollstädt aus Meiningen, Lokalmatador und 
Tischtennisspieler Christoph Unkart (TTSV GW Immelborn) das Kunststück fertig brachte, nun 
schon zum dritten Mal hintereinander Platz 3 zu belegen. 
Unter den immerhin 9 Staffeln (Zwei 2er- und Sieben 3er-Teams) waren „Vater und Sohn Wilhelm“ 
aus Jena nicht zu schlagen (der sensationell, gut 5 min dauernde „Badeaufenthalt“ im Kiessee hat 
sich dabei eigentlich gar nicht gelohnt), dahinter folgte „Lok Emsetal“ (21 min für 5 km Lauf sind hier 
das Maß aller Dinge) und die Staffel der Sportfreunde Längrich, Richter und Günther. 
Teilnehmer aus dem eigenen Haus wurden dieses Mal nicht gesichtet, wobei der terminlich 
unglücklich gelegene, zeitgleich ausgetragene „Plesslauf“ wohl potenzielle „Jedermänner“ abge-
zogen haben dürfte. 
 
Aber  nach dem Triathlon ist vor dem Triathlon - ich denke die ufernahe, kurze Schwimmstrecke 
(kein Teilnehmer musste das Wasser länger als 14 min „ertragen“)  und das großartige Publikum 
wird zumindest eine Klinikum-Staffel nächstes Jahr wieder an den Start führen. 
 
Denn der Grundgedanke dieses Events bleibt immer der gleiche – jeder , der das Ziel überquert, ist 
ein Sieger  und ein würdiger Träger des Klinikum-„Finisher“-Shirts. 
 
An dieser Stelle möchte ich den vielen Helfern (TV Barchfeld - Vereinsmitglieder und ihre 
Angehörigen, DRK, Kinder aus Sportverbänden, Freiwillige Feuerwehr, Polizeikräfte, das Team um 
Familie Ilgen, Sponsoren … - die Aufzählung bleibt unvollständig) danken, die  rund um die 
Strecken im Einsatz waren und diesen tollen, aber dennoch zugleich sehr aufwendigen Wettkampf 
mit ihrem „Herzblut“ erst möglich machten. 
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